
der

Königlichen Regierung zu Düsseldorf.
Stück IS. Jahrgang 1874.
Inhalt des Reichs-Gesetzblattes.
!ZAH 378. Das zu Berlin am 7. März

1874 ausgegebene 8. Stück des Reichs - Gesetzblattes

enthält:
Nr. 991. Gesetz, betreffend die einer besonderen

Genehmigung bedürfenden gewerblichen Anlagen.
Vom 2. März 1874.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Central Behörden.

AgS. 380. Unzulässigkeit der Beförderung von

Flüssigkeiten als Waarenproben mit der Briefpost.
Nach den Bestimmungen im §. 16 des zum Post-

qesetze vom 28. October 1871 erlassenen Reglements

sind Flüssigkeiten, Glasgefäße, scharfe

Instrumente ic. von der Versendung und als
Waarenproben mit der Briefpöst aus¬

geschlossen.

In neuerer Zeit sind gleichwohl wiederholt Fälle

vorgekommen, in denen Flüssigkeiten als Waaren¬

proben in der angegebenen Weise zur Versendung
gelangt sind; beispielsweise sind kürzlich in Paris

fünf mit der Briespost versandte Flaschen mit

Leberthran aus Hamburg nach Marseille ange¬

halten und als zur Beförderung unzulässig zurück¬

geschickt worden, nachdem ein Theil der gleichzeitig
beförderten Briefschaften durch den Leberthran be¬

schmutzt worden war.
Das General-Postamt nimmt hieraus Veranlassung,

wiederholt zur Fernhaltung von Gegenständen bei
den Waarenproben, welche zur Beförderung mit der

Biiefpost,richt geeignet sind, aufzufordern.
Berlin, den 11. März 1K74.

Kaiserliches General-Postamt.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Provinzial-Behörden

ZgH. 372. In die Taubstummen-Anstalten zu Fild
bei Moers und zu Neuwied können Anfangs October

d. I. eine größere Zahl im Alter von 8 bis 11 Jahren
stehender taubstummer Kinder evangelischer und israe¬

litischer Konfession aufgenommen werden.

Die Gesuche um Aufnahme, denen: I) der Geburts¬

schein, 2) der Impfschein, 3) ein ärztliches Attest

AuSjMdm zu DiWdues am 21. März 1874.

über den Gesundheitszustand und die Bildungsfähig¬
keit des Kindes, worin besonders bemerkt sein muß,

daß dasselbe nicht blödsinnig ist, 4) eine Erklärung
über die Unterhaltung der Bekleidung und die Zah¬

lung eines Beitrages zu den Wegekosten während
des sechsjährigen Aufenthaltes des K-.ndes in der

Anstalt, beizulegen sind, wollen die Angehörigen der
Taubstummen an die betreffenden Bürgermeisterei-

Aemter richten, von denen dieselben unter Beifügung:

5) eines Reverses der Heimathsgemeinde, in welchem
dieselbe die Garantie für die Instandhaltung der Be¬

kleidung und die pünktliche Zahlung des Pflegekosten¬

beitrages übernimmt, dem unterzeichneten Provinzial-
Schul-Collegium einzureichen sind.

Wir bemerken hierbei, daß die Anstalt in Fild ein
Internat und diejenige in Neuwied ein Externat ist.

Der Unterricht wird in beiden Anstalten unentgeltlich
ertheilt und ebenso für ärztliche Behandlung rc in

Krankheitsfällen Nichts berechnet. Die Beiträge zu

den Wegekosten sind nach den Vermögensverhältnissen
verschieden. Kinder, für welche sowohl die Ange¬
hörigen als auch die Heimathsgemeinde einen Bei¬

trag' nicht leisten können, erhalten ganze Freistellen,
sonst werden 25 Thlr. bis SO Thlr. jährlich ent¬
richtet. Bemittelten oder in der Nähe der Anstalten

wohnenden Eltern kann überlassen werden, für die

Unterbringung ihrer Kinder selbst zu sorgen. Die
Unterhaltung der Bekleidung erfolgt in allen Fällen
von den Eltern oder den Heimathsgemeinden der

Taubstummen resp, auf deren Kosten.

Coblenz, den 2!. Februar 1874.
Königliches Provinzial-Schul-Collegium.

JAZ. 376. Für das evangelische Schullehrec-

Seminar in Mettmann ist fortan ein dreijähriger

statt des bisherigen zweijährigen Lehrcursus in Aus¬

sicht genommen.

Die Aufnahme - Prüfung für den zum 1. Mai d.

I. eintretenden Coetus von Zöglingen ist auf den
15. und 16. April d. I. anberaumt. Evangelische

Schulamts-Präparanden, welche bis zum 1. October

d. I. das 17. Lebensjahr vollendet und das 24. noch

nicht überschritten haben und die Aufnahme in das
Seminar in Mettmann wünschen, haben sich zu dieser

Prüfung spätestens bis zum 1. April d. I. bei dem
Seminar-Director Hilvebrandt in Mettmann zu mel-



den und ihrer Meldung beizufügen! 1) das Tauf-
zeuguiß (Geburtsschein); 2) einen Impfschein, einen
Revaccinationsschein und ein Gesundheitsattest,aus¬
gestellt von einem zur Führung eines Dienstsiegels
berechtigten Arzte; 3) diejenigen Aspiranten, welche
unmittelbar von einer anderen Lehranstalt kommen,
ein Führungsattest von dem Vorstände derselben, die
übrigen ein'solches von der Polizeibehörde und dein
Schül-Jnspectorihres Wohnortes; 4) die Erklärung
des Vaters oder an dessen Stelle des Nächstver¬
pflichteten,daß er die Mittel zum Unterhalte des
Aspiranten während der Dauer seines Seminarcur-
sus gewähren werde mit der Bescheinigung der Orts¬
behörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel verfüge.

Ueber die Zulassung zu der Aufnahme-Prüfung
wird den Aspiranten demnächst von dem Seminar-
Director Hildebrandt eine Mittheilung zugehen.

Die zur wirklichen Aufnahme ausgewählten Prä-
paranden haben bei derselben unter Mitverpflichtung
ihrer Väter resp, deren Stellvertreter einen Revers
auszustellen, Inhalts dessen sie nach Beendigung ihrer
Ausbildung in dem Seminar jede von ver König¬
lichen Regierung in Düsseldor, ihnen übertragene
Sckulstelle zu übernehmen und mindestens3 Jahre
lang zu verwalten, im Weigerungsfalleaber, sowie
un Falle der durch ihre Führung veranlaßten un¬
freiwilligen oder der nicht durch ihren Gesundheits¬
zustand 'nothwendiggewordenen freiwilligen Entfer¬
nung von der Anstalt vor Beendigung ihrer Aus¬
bildung : a) alle von dieser erhaltenen Unterstützungen
zurückzuerstattenund b) für jedes in derselben zuge¬
brachte Semester ein Unterrichtsgeld von 10 Thaler
zu zahlen haben.

Coblenz, den 5. März 1874.
Königliches Provinziell - Schul - Collegium:

v. Bardeleb en.
ÄSK 384. Besetzte Pfarrstelle.

Die Wahl des Predigtamts - Candidaten Johann
Reinhard Bergmann aus Gemarke zum Hülfsprediger
der evangelisch-reformirten Gemeinde zu Elberfeld ist
von uns landesherrlich bestätigt worden.

Coblenz, den 28. Februar 1874.
Königliches Consistorium.

TSZ. 385. Emeritirung und dadurch er¬
ledigte Pfarrstelle.

Durch die aus Gesundheitsrücksichtenveranlaßte
Emeritirung des Pfarrers Greeven in der Westge¬
meinde Pfalzdorf, Shnode Eleve, wird diese Psarr-
stelle am I. Mai d. I. erledigt und demnächst durch
Wahl der Gemeinde wieder besetzt werden.

Coblenz, den 6. März 1374.
Königliches Consistorium.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

AHN. 373 Es wird hiermit höherer Veranlassung
zufolge darauf aufmerksam gemacht, daß hd und '/«
Thalerstückebei den König!. Bank-Commanditen gegen

Banknoten eingewechselt werden können.
Düsseldorf, den 10. März 1874. II. V. 1461.

ÄS»- 374. SämmtlicheHerren Kreis-Schul-Jnspec-
toren, sowie sämmtliche Stadt-Schul-Jnspectionenunse¬
res Bezirks werden hierdurch ermächtigt, denjenigen
Elementarlehrern, welche an der vom 27. bis 30.
Mai c. zu Breslau abzuhaltenden21. allgemeinen
deutschen Lehrerversammlung Theil zu nehmen wün¬
schen, für die nicht schulfreie Zeit der diesjährigen
Pfingstwoche Urlaub zu ertheilen.

Düsseldorf, den 12. März 1874. I. V. 1885.
375. Die Lieferung des Bedarfs an Groß«

Rohal und Klein-Mediän Papier zur Anfertigung
der für unseren Verwaltungs-Bezirkerforderlichen
Civilstands-Registersoll zunächst auf 3 Jahre und
zwar für 1875, 1876 und 1877 im Wege der Sub¬
mission übertragen werden.

Von den dem Lieferungsvertragezu Grunde zu
legenden Bedingungen kann täglich in unserer Regi¬
stratur I. II. ö. Einsicht genommen werden, wo auch
über den mnthmaßlichen Bedarf an Papier nähere
Auskunft ertheilt werden wird.

Anerbietungen sind schriftlichsunter Beifügung der Pa>
pierproben uns Angabe des Kostenpreisesper Ries bis
zum Rtt April d. I portofrei an uns einzusenden.

Düsseldorf, den 6. März 1874. I. II, 106K.
z»». 370. Polizei Verordnung,

betreffend das Meldewesen.
Auf Grund des Z. 11 des Gesetzes vom 11. März

1850 wird unter Aufhebung der Polizei-Verordnungen
vom 25. Juni und vom 17. September 1857 (Amts¬
blatt ckö 1857 S. 520—523 und S. 668—670) in Betreff
des polizeilichenMeldewesens für den ganzen Umfang
unseres Verwaltungsbezirks Folgendes verordnet:
I.Meldungen beim Ab- und Anzüge,

sowie beim Wohnungswechsel.
§. 1. Wer zum Zwecke des Umzuges seinen bisherigen

Wohn- oder Aufenthaltsort und damit zugleich den
Bürgermeisterei-Bezirk, zu welchem derselbe gehört,
verlassen will, ist verpflichtet, vor seinem Abzüge bei
dem Bürgermeister unter Vorlegung seiner Slaats-
und Communalsteuer-Zettel sich persönlich oder schrift¬
lich abzumeldenund anzugeben, wohin er zu verziehen
gedenkt. Ueber die erfolgte Abmeldung wird nach dein
beigefügten Muster R eine Abmelde-Lescheinigung (Ab¬
zugsattest) ertheilt.

H. 2. Wer an einem Orte des Bezirks seinen Auf¬
enthalt nehmen will, hat sich innerhalb drei Tagen
nach dem Anzüge bei dem Bürgermeister unter Vor¬
legung der ihm an seinem früheren Wohnorteer¬
theilten Abmelde-Bescheinigunz(Abzugs-Attest)persön¬
lich oder schriftlich anzumelden bezw. auf Erfordern
über seine Angehörigen, seine persönlichen, Steuer-!
und MilitairverhältnisseAuskunft zu geben. Ueber
die erfolgte Anmeldung wird nach dein beigefügten
Muster RI eine Bescheinigung (Airmeldeschein) ertheilt

§, 3. Wer seine Wohnung innerhalb der Bürgermeisterei
wechselt, ist verpflichtet,dies innerhalb drei Tagen



ÄS»

dem Bürgermeisterpersönlich oder schriftlich zu mel¬
den. Ueber die geschehene Meldung wird eine Be¬
scheinigung nach dem angeschlossenenMuster III
ertheilt.

H. 4 Zu den in den §§. 1. 2 und 3 vorgeschriebe¬
nen Meldungen sind auch Diejenigen, welche die be¬
treffenden Personen als Miether, Dienstboten oder in
sonstiger Weise aufgenommen haben, innerhalb sechs
Tagen nach dem Ab-, An- oder Umzüge ver¬
pflichtet, sofern sie sich nicht durch Einsicht der be¬
züglichen polizeilichenBescheinigungen von der bereits

für nachstehendeaus der Bürgermeisterei

erfolgten Meldung Ueberzeugung verschafft haben.II. Meldungen der Fremden.
Z. 5. Den Polizeibehörden derjenigen Gemeinden

in welchen sich ein Bedürfniß dazu herausstellt, bleibt
überlasten, die Verpflichtung zur An- und Abmeldung
der nur vorübergehendam Orte sich aufhaltenden
Fremden durch ortspolizeiliche Verordnung zu regeln.

tz 6. Zuwiderhandlungengegen obige Vorschriften,
welche mit dem 1. Mai d. I. in Kraft treten, unter¬
liegen einer Geldstrafe bis zu 10 Thalern.

Düsseldorf, den 14. März 1874. I. II. 15l)1.
Abmelde-Bescheinigung (Abzugs - Attest)

Kreis in die Bürgermeisterei
Muster I.

Kreis

N?.

Namen und
Vornamen

der(s)
Verziehenden.

Stand
oder

Gewerbe.

Geburts-
a) Jahr

b)Datum.

Geburts-

Ort.

Reli¬

gion.

Ob
ledig,
verehe¬
licht,
oder
ver-
Witt-
wet

Militair-

Verhältniß.

Ob der Ver¬
ziehende sich
selbstständig
ernährt oder
öffentliche
Unterstütz¬
ung erhal¬
ten hat.

Angc
die ^
ge¬

impft
sind.

we, ob
linder

von
der

Schule
ent¬

lassen
sind.

D
N

—

—

Ausgefertigt den ten 187
Der Bürgermeister.

Belag
zur Begründung des Klassensteuer -Zugangs

unter Nr. für 187
in der Gemeinde Kreises
Der
in der Klassensteuerrolle unter Nr. verzeichnet
hat bis Ende des Monats 187
die Klassensteuer mit Thlr. Sgr. Pf. monat¬
lich richtig eingezahlt und ist zufolge des ihm hier¬
mit ertheilte» Ausz ugsattestes nach

im Kreise verzogen,
den ten

Der Bürgermeister.

Belag
zur Begründungdes Klassensteuer - Ab g « ngs

unter Nr. für 187
in der Gemeinde Kreises
Der
ist am ten 187 hier in

eingetroffen und wird in der Klassenfleuer-
Zugangslistesür das te Halbjahr 187
unter Nr. seit dem Monate
mit Thlr. Sgr. Pf. monatlich nachge¬
wiesen werden.

den ten 187
Der Bürgermeister.

Es wird gebctcn, vorstehendenBelag auszufertigen und sofort
zurückzusenden.

Muster II.
Bescheinigung

über erfolgte Anmeldung.

^ Der Unterzeichnete bescheinigt, daß der (Name und
Stand) . . . . sich (mit Familie)

^ . Gemeinde
i.m »uwthatt in t.. '

angemeldet hat.

Diese Bescheinigung hat nur den Zweck, die That¬

sache der erfolgten Meldung zu konstatiren.
den ten 187

Der Bürgermeister.
Muster III.

Bescheinigung
über erfolgten Wohnungswechsel inner¬

halb der Bürgermeisterei.
Der hat dem Unterzeichneten

angezeigt, daß er seine Wohnung gewechselt habe.
den ten 187

Der Bürgermeister.
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SS?. 386. Statistische Notizen
Über den telegraphischen Perkehr für den Regierungsbezirk Düsseldorf pro 1873,

für den TelegraPhen-DirectionSbezirk Cöln.

Nr. Kreis.

1

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

X.

XI.

XII.
XIII.

XIV.

XV

XVI.

XVII.

XVIII.

XIX.

Barmen (Stadtkreis)

Elberfeld (Stadt)
Creseld (Stadt)
Düsseldorf (Stadt)
Duisburg (Stadtkreis)

Essen (Stadt)
Eleve

Creseld .Land)
Düsseldorf (Land)

Mülheim a. d. Ruhr

Essen (Land)

Geldern
Gladbach

Grcvenbroich

Kempen

Lennep

Mettmann

Moers

Neuß (Stadtkreis)

Telegraphen-Station.

Barmen
Wupperfeld
Elberseld
Creseld
Düsseldorf
Duisburg
Hochseld
Essen
Eleve
Calcar
Uerdingen
Hilden'
Kaiserstverth
Ratingcn
Mülheim
Oberhauscn
Ruhrort
Kettwig
Steele
Werden
Geldern
Gladbach
Dahlen
Odenkirchen
Rheydt
Viersen
Grevenbroich
Hohnenkirch
suchen
Kempen
Dülken
Süchteln
Lennep
Hückeswagen
Lüttringhausen
Radevormwald
Remscheid
Ronsdorf
Wermelskirchen
Mettmann
Cronenberg
Langenberg
Moers
Orsoy
Rheinberg
Xanten
Neuß

Zahl der
aufge¬

lieferten
Depe¬
sche»^

Zahl der
einge¬

gangenen
Depe¬
schen.

25538
333

44730
28375
60799
22944
2778

33874
6390
966

4216
1134
690

1411
13578
13610
15195
1807
3633
2192

352
14061

444
1103
5079
2968
1493
463
833

2198
1374
691

5442
2210497

600
4990
1252
968

1057
598

2924
1415
519

1143
1482

12404

31752
498

46877
29458
61356
20690

3421
30599
6331
1143
3744
1182

746
1708

13064
12548
13872
1721
5937
2268
412

15755
443
979

5889
2868
1059
442
932

3420
1459
750

4576
2353

446
626

4900
1334
1193
1279
856

3065
1902
539

1221
1514

11229

Gebühren-
Betrag.

Thlr. Sgr. M
^10908

206
18352
12647
21570

7324
794

10090
1630
225
998
257
151
283

3029
3426
4013
506
870
537
88

5811
92

243
2308
1194
339
111172
624
385
169

1557
638
119
121

1591
352
249
201
157
908
282
100
238
327

3485
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Nr. Kreis. Telegraphen-Station.

Zahl der
aufge¬

lieferten
Depe¬
schen.

Zahl der
einge¬

gangenen
Depe¬
schen.

Gebühren-
Betrag.

Thls, Sgr Pf-
XX.

XXl.

Rees

Solingen

Düsseldorf, den 14. März 1874.
>SS 387. Unter Bezugnahme aus das Gesetz vom
3. Mai 1872, den Betrieb der Dampfkessel betreffend,
und auf den §. 4 des zur Ausführung desselben er¬
lassenen Regulativs vom 24. Juni 1872 bestimmeich
hiermit, daß Dampfkessel, deren Besitzer der Gesell¬
schaft zur Ueberwachung von Dampfkesseln in Mün-
chen-Gladbachals ordentliche Mitglieder angehören,
von der periodischen amtlichen Revision befreit bleiben.

Berlin, den 1. März 1874.
Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche

Arbeiten: Or. Achenbach.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichenKenntniß.
Düsseldorf, den 16. März 1874. I. III. 1255.

ZSt 388. Als die Ursache wiederholter Explosio¬
nen von Dampfkesseln mit innerem Feuerrohr hat
sich — wie schon früher in mehreren Fällen — neuer¬
lich wiederum ergeben, daß das Rohr dem Drucke
der gespannten Dämpfe nicht zu widerstehen vermocht
hatte, vielmehr zunächst zusammengedrücktund dann
gerissen war. Durch diese Vorgänge ist zugleich be¬
stätigt, daß es für die Sicherheit des Betriebes solcher
kornischcr Kessel von wesentlicher Bedeutung ist,
wenn die Widerstandsfähigkeit der Feuerrohre durch
eingelegt u. förmige Ringe lsogen. Fairbainn'schen
Versteifungsringe) oder durch anderweite Beranke¬
rungen oder Versteifungen verstärkt wird.

Im Auftrage des Herrn Handelsministers machen wir
die Verfertige? und Besitzer derartiger Kessel auf den
Nutzen einer solchen Armirung,namentlich bei Feuer¬
rohren von ungewöhnlicher Länge und Weite und
bei solchen, welche durch mehrjährigen Betrieb bereits
geschwächt find, hiermit aufmerksam, indem wir gleich¬
zeitig die Kessel-Revisoren veranlassen, gelegentlich
in entsprechender Weise auf die Abstellung des vor-
beregten Uebelstandes hinzuwirken.

Düsseldorf, den 13. März 1874. I. III. 1241.
ZN5- 389. Die erledigte Kreiswundarztstclledes
Kreises Mörs, mit welcher eine jährliche Remuneration
von 200 Thalern verbunden ist, soll definitiv wieder¬
besetzt werden. Wir fordern deshalb diejenigen prac-
tischen Aerzte, welche die betreffende Prüfung bestan-

Nees
Emmerich
Wesel
Solingen
Burfcheid
Gräsrath
Ohligs
Opladen
Wald

1138
7869

12428
6834
879
653

1027
1345

666

1354
6571

13309
6649
990
640
642

1288
781

257
2271
3051
1992
204
138
235
289
206

8
9
9

26
29
27
7
213

I. I. 700.
den haben und sich um die gedachte Stelle bewerben
wollen, hierdurch auf, ihre Bewerbungenunter Bei¬
fügung der Approbation, eines Lebenslaufes und
eines Zeugnisses des Kreislandrathes über ihre Füh¬
rung uns binnen 6 Wochen einzureichen.

Düsseldorf, den 15. März 1871. I. II. 792.
ZNV 391. Die Ortsbehörden,sowie das betheiligte
gewerbetreibende Publikum machen wir auf das (im
achten Stück des diesjährigen Reichs - Gesetzblattes
publicirte) hierunter abgedruckteGesetz hiermit be¬
sonders aufmerksam.

Düsseldorf, den 15. März 1874. 1. III. 1874,
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher

Kaiser, König v nr Preußen ic., verordnen im Namen
des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmung
des Bundesraths und des Reichstags, was folgt:

Einziger Paragraph,
Dem Verzeichntß der einer besonderen Genehmigung

bedürfenden Anlagen im §. 16 der Gewerbeordnung
vom 21. Juni 1869 sind hinzuzufügen: Hopfen-
Schwefeldörren, Asphaltkochereienund Pechsiedereien,
soweit sie außerhalb der Gewinnungsortedes Mate¬
rials errichtet werden, Strohpapierstoff-Fabriken,
Darmzubereitungs-Anstalten, Fabriken, in welchen
Dampfkessel oder andere Blechgefäße durch Vernieten
hergestellt werden.

Urkundlich unter Unserer HöchsteigenhändigenUnter¬
schrift und beigedrucktem KaiserlichenJnsiegel.

Gegeben Berlin, den 2. März 1874.
U. 8. Wilhelm.

Fürst v. Bismarck,
SS7. 398. Behufs Einsetzens neuer Unterthore an
der Papiermühlenschleuse wird die Ruhrschifffahrt
auf der bezüglichen Strecke vom 7. bis 20. April cr.
gesperrt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Düsseldorf, den 17. März 1874. I. U. 217.
ZS8- 399. Der dem Harmonikaspieler Adolf Rohr¬
mund zu Stürzelberg unter der Nr. 4012 am 22.
Dezemberv. I. für das Jahr 1874 ausgefertigte
Legitimation^ und Gewerbeschein ist verloren worden.

Dieser Schein wird hierdurch für ungültig erklärt.
Düsseldorf, den 14. März 1874. II. III. 2548.



AÄN- 403. Der Bundesrats hat in seiner Sitzung
vom 2. ds. Mts. beschlossen, sich damit einverstanden
zu erklären: daß die Gemeinde-Behörden des Bundes¬
gebietes einander zum Zwecke der vorläufigenVoll¬
streckung ihrer auf Grund des § 108 der Gewerbe-
Ordnung vorn 21. Juni 1L69 ergehenden Entschei¬
dungen nach den über die Rechtshülfe geltenden
allgemeinen Grundsätzen Beistand zu leisten haben.

Unter Bezugnahme auf das die Gewährung der
Rechts hülfe betreffende Gesetz vom 21. Juni 1889
(Bunde s-Gefitz-BlattSeite 305) veranlassen wir die
Gemeinde-Behörden unseres Bezirks, hiernach zu ver¬
fahren.

Düsseldorf, den 17. März 1874. I. III. 1346.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
anderer Behörden

381. Die in den Gemeinden Hamm, Hins-
beck und Dilldorf, Kreis Essen, gelegenen Gruben¬
felder der Steinkohlenbergwerke: 1) Königin Augusta,
nach der Gcnehmigungs-Urkunde vom 30. Dezember
1864 durch Vereinigung der Steinkohlenbergwerke
Reher Diaebank u. Erbstollen und Königin Lomse
entstanden;2) Overhammsbusch,verliehen am 15.
Juni 1853; 3) Große Bovermannswiese,verliehen
am 14. Juni 1849, nebst dem als Beilehn unterm
7. Juli 1849 hinzu verliehenen Grubenfelde Große
BorermannswieseNr. II, sind auf Grund eines mit
einer Mehrheit von über drei Viertheilen aller Kuxe
gefaßten Beschlusses laut Urkunde vom 23. August
1873 zu einem einheitlichen Ganzen unter dem Na¬
men „Kaiserin Augusts" in der Art consolidirt wor¬
den, daß die Consolidationmit dem l. September
1873 in Kraft tritt und das Antheils - Verhältniß,
mit welchem jedes einzelne Bergwerk in das consoli-
dirte Werk eintritt, wie folgt, bestimmt worden ist:
Königin August« mit Overhammsbusch mit
vo/roo», Große Bovermannswiese mit

Die Gewerkschaftdes consolidirtenSteinkohlen¬
bergwerks Kaiserin Augusta hat sich laut Urkunde
vom 23. August 1873 den Bestimmungen des vier¬
ten Titels des Allgemeinen Berggesetzes unterworfen
und die Zahl der gewerkschaftlichen Antheile auf
Tausend mit der Wirkung zurückgeführt, daß die
neuen Kuxe die Eigenschaft der beweglichen Sachen
haben.

Unter Hinweisungauf die 88- 45, 46, 47, 235
a. ck. s. des Allgemeinen Berggesetzes wird dies
öffentlich bekannt gemacht.

Dortmund, den 2. März 1874.
Königliches Oberbergamt.

chtztzA. 404. Mit Bezug auf die Bestimmungen im
tz 35, 36 des AllgemeinenBerggesetzes vom 24. Juni
1865 wird nachstehende Verleihungs-Urkunde:

Im Namen des Königs!
Auf die Muthung vom 12. Januar '1872 wird der

Actiengesellschaft unter der Firma: Actien-Verein für

Bergbau und Hüttenbetrieb Gute Hoffnungshütte z>,
Sterkrade, das Eigenthum des Bergwerks „Neu
Sterkrade II" in den Gemeinden Marxloh, Hol¬
ten und Dienslacken, im Kreise Duisburg, Regierungs¬
bezirke Düsseldorf, Oberbergamtsbezirke Dortmund,
mit dem Felde von 2,134,I89«^/,,go Quadratmetern,
dessen Begrenzung auf dem zu dieser Urkunde ge¬
hörigen, am heutigen Tage beglaubigten SituationS-
risse mit den Buchstaben -r, 6, a, 3, e, s, ß, st,
k', 0. IN', n, o, p, (j, 8. t. u, V, rv, X, V be¬
zeichnet ist. zur Gewinnung der in diesem Felde vor¬
kommenden Steinkohlen nach Vorschrift des Allge¬
meinen Bcrggesetzcs vom 24. Juni 1865 hierdurch
verliehen.

Dortmund, den 2. März 1874.
(D 8) Königliches Oberbergamt.

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Dortmund, den 2. März 1874.

Königliches Oberbergamt.
HßV? 392. Königliche Lehranstalt für
Obst- und Weinbauzu Geisenheimim

R h e i n g a u.
Beginn des Sommersemesters am 13. April I87ä

Unterrichtsgegenstände: Obstbau, Blumenzucht, Wein¬
bau, allgemeiner Pflanzenbau,Botanik, Mineralogie,
Chemie, Landschaftsgärtnerei,Seidenbau, Bienen¬
zucht, Mathematikund Feldmessen.

Statuten der Anstalt sind durch die unterzeichnete
Administrationzu beziehen; auch wird die Unter¬
bringung der Schüler in Geisenheim diesseits ver¬
mittelt.

Geisenheim, den 3. März 1874.
Königliche Administration:Arndts, Regierungsrath.

394 Assisen zu Elberseld.
Die Eröffnung der gewöhnlichen Assisen im Be¬

zirke des Königlichen Landgerichts zu Elberseld für
das II. Quartal 1874 wird hiermit auf Montag,
den SV. April 1874 festgesetzt und der Königliche
Appellations-Gerichts Rath Herr Schneider zum
Präsidenten derselben ernannt.

GegenwärtigeVerordnung soll auf Betreiben deS
Königlichen Herrn General-Prokurators in der ge¬
setzlichen Form bekannt gemacht werden.

Cöln, den 12. März 1874.
Der Erste Präsident des Königlichen Rheinische»
Appellations-GerichtShofes Geheimer Ober-Justizrath:

gez. Dr. H. Heimsoeth.
Für gleichlautende Ausfertigung
D. 8. Der Ober-Sekretair: Hermanns.

MtztzM. 401. Durch Urtheil des hiesigen Königliche»
Landgerichts vom 29. Dezember 1873, ist der zu Crefeld
wohnende und daselbst in der Alexianer - Anstalt
detinirte gewerblose Joseph Rammes interdicirt worde».

Die Herren Notarien meines Amtsbezirksersuche
ich, der Vorschrift des Artikels 501 des B. G.-B
zu genügen.

Düsseldorf, den 5. März 1874.
Der Ober-Prokurator: gez. v. Guerard.



4N5- 402. Der Todtenschein des am 12. October
Ig73 zu Harderwi! in Holland verstorbenen Heinrich

Hubert Koenigs aus Gustorf, ist in die laufenden
Sterbe - Register der Bürgermeisterei Gustorf einge¬

tragen worden.

Düsseldorf, den 15. März 1874.
Der Ober-Prokurator: gez. von Guerard.

SicherheitS Polizei.
ßßZg. 377. Folgende angeblich gestohlene. hier
asservirte machen sind im Besitze einer hier in Haft
befindlichen Person gefunden worden: eine graue
weiß gestreifte Buxkinweste, ein Ballen gerippter
baumwollener Stoff, sechs Stücke weiß Leinen, neun

weißleinene Taschentücher, von denen fünf und zwar

mit b'. l?. 6, 15. S., I'. 15. 12, 5. 12 und ll.

S. 6 gezeichnet sind, neun Paar rothe Strümpfe,

zwei Paar Zugstiefeln, ein Paar Plüschpantoffeln,
ein Stück roth weiß karrirtes Bettzeug, ein Stück

rother Flanell, ein Stück grauer Buxkin, ein Stück

graues Lama, ein Stück schwarzer Nessel und ein
«stück blau, weiß gestreiftes Kittelzeug, ein Stück
Velourstoff, ein Stück Thibet oder Lama, schwarz,

ein rother Frauenunterrock von Flanell, zwei Cor-

setts, ein brauner Düffelüberzieher mit Sammet-

kagen, ein gleicher Ueberzieher, schon ziemlich abge¬
tragen, ein schwarz wollenes Umschlagtuch für Frauen,

ein schwarz weiß karrirtes Shawltuch, vier weiß
bunte Fenstergardienen mit rothen Borden, eine

weiße Frauennachtjacke mit gezacktem Kragen, sechs

Stück Leder, aus welchem das Zeichen (5. iVI. 16.

U. Hattingen zu entnehmen, eine schwarze Knaben-

tuchmütze, ein brauner schwarz weiß karrirtcr Knaben-
shawl, eine Handharmonika nnt Schachtel, zwei

Fuhrmannspeitschen, ein roth ledernes Cigarren-
Etui mit weißem Beschläge, vier Kisten Cigarren,

zwei blau seidene, weiß gestreifte Frauenhalstücher
an einem Stück, ein schottisch seidenes Frauenhals¬

tuch, ein weiß seidenes Frauenhalstuch, ein roth

seidenes Fraueithalstuch, zwei Säcke mit Kaffee¬
bohnen, zwei Päckchen Drahtstifte, ein Stück schwarz
gelb karrirter Kleiderstoff, eine Doppelpistole, eine

Doppelpistole, klein, anscheinend zum Spielen für
Knaben, mit gelben Läufen, zwei hölzerne röthlich

bunt angestrichene Kisten, eine gleiche aber kleinere
Kiste, ein leeres Butterfaß.Ich ersuche die Eigenthümer sich zu melden.

Bochum, den 2. März 1874. Der Staats-Anwalt.

4V7 382. Am 2. d. Mts, sind aus einer Woh¬

nung am Hagenbroich zu Süchteln ein Paar schwarze
Pantoffeln von Plüsch, ein goldenes Kreuz mit

Christusbild und ein goldener Ring mit Platte ge¬
stohlen worden.

Ich ersuche Jeden, der über den Dieb oder den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft zu

geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde

Anzeige zu machen.
Cleve, den 9. März 1874.

Der Ober - Prokurator: Ringe.

HV8 383. Auf der Station der Bergisch - Märki¬

schen Eisenbahn Hierselbst ist eine Partie Dachblei,
127 Pfund, welches im Dezember v. I. von einem

verfolgten Diebe im Stiche gelassen wurde, deponirt.

Ich ersuche einen Jeden, welcher über den Eigen¬

thümer desselben oder den Dieb Auskunft geben
kann, sich bei nur zu melden

Düsseldorf, den 3. März 1874.

Der Ober-Prokurator: gez. von Guerard.
44ZV- 330. Es sind entwendet:

1) Am 2. März er. dem Schornsteinfegermeister

Eduard Gersabeck von hier im Wochenmarktsgedcänge:
eine silberne Ancre - Uhr mit Goldrand und Sekun¬
denzeiger.

2) Am 16. Januar er. dem Fabrikarbeiter Mathias
Sonntag von hier: ein dunkelblauer Düffel-Ueber-
zieher mit schwarzem Sammetkragen und Band-
einsassung.

3) Am 25. Februar er. der Dienstmagd Emma

Petzhold Hierselbst: eine röthlichgelb angestrichene
tannene Kiste, Frauenkleidungsstücke enthaltend.

4) Am 8. März er. dem Handelsmann Josef
Freese Hierselbst: ein schwarzledernes altes Doppel-

Portemonnaie mit weißem Bügel, Druck- und Klapp¬
verschluß, sowie mit einem Inhalte von 8 bis 10
Thalern.

5) In der Nacht vom 19. auf den 20. Februar er.

dem Bergmann Heinrich Zähne zu Bocholt: zwei

weiße Hühner und ein schwarzer Hahn.

6) Im Laufe der Monate Januar und Februar er.

dem Kaufmann Moritz Lilrenfeldt Hierselbst: drei
Stück Seidentüll, schwarz geblümt, circa 60 Meter
lang.

Jeder, welcher über den Verbleib der entwendeten

Gegenstände oder über die Thäterschaft Auskunft zu
geben im Stande ist, wird ersucht sofort mir oder

der nächsten Polizeibehörde davon Mittheilung zu
machen.

Essen, den 14. März 1874.

Der Staats-Anwalt: Schlüter.

395. Am 7. d. Mts. Abends sind dem Händ¬

ler Sebastian Quatram zu Duisburg aus dem Geld¬

schoß in dessen Theke 10 bis 15 Thaler in Silbergeld
gestohlen.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Verbleib

des Geldes und die Thäterschaft Auskunft geben können

mir oder der nächsten Polizeibehörde unverzüglich An¬
zeige zu machen.

Wesel, den 11. März 1874. Der Staats-Anwalt.

Personal-Chronik
Atß. 397. Der bisherige Beigeordnete Farvers in

Hinsbeck ist zum Bürgermeister der Bürgermeistereien

Hinsbeck und Leuth ernannt.



«SÄ

KZ? 405. Znsammenstellung
der in diesem Amtsblatt und in den öffentlichen Anzeigern Nr. 20 und 2l zur Besetzung angezeigten,

gegenwärtigvakanten Dienststellen.
Bezeichnung

der
vakanten Dienststellen.

Einkommen
der Stelle jährlich.

Meldung
bis

zum

Nr. der^
Bekannt¬
machung

Kreiswundarztim Kreise Mörs.
Dritter Lehrer an der evangeli scheu Volksschule in

Neudorf.

Lehrer (Organist) an der evangel. Schule in Ham-
minkeln bei Wesel.

Lehrer an der evangelischen Volksschule in Melling-
Hosen. (Mit der Äussicht später an einer dort zu er¬
richtenden neuen Schule als Hauptlehrer mit einem
höyeren Gehalte angestellt zu werden).

Zwei Lehrer an der lutherischen Schule in Ronsdorf.

Lehrer an der katholischenKnabenschule des I. Be¬
zirks in Oberbilk.

Zweite Lehrerin an der katholischenMädchenschule
der Andreas-Pfarre in Düsseldorf.

Lehrer oder Lehrerin an der zweiten Klasse der
evangelischen Volksschule in Urdenbach,

Lehrer an der katholischen Knabenschule in Rott¬
hausen, Pfarrei Gelsenkirchen.

Zwei Lehrer an der vier- fernerhin sünfklasfigen
evangelischen Volksschulein Westkotten (Barmen >.

Erste Lehrerin an der katholischen Schule bei der
Zeche Hoffnung zu Essen.

Zweite und dritte Lehrerin an der katholischen Schule
bei der Zeche Graf Beust zu Essen.

Zweite und dritte Lehrerin an der katholischen Schule
beim städtischen Garten zu Essen.

kehrer an der Unterstufe der zweiklassigenevangel.
Volksschule in Neukirchen Kr. Solingen.

Lehrer an der zweiten Klaffe der dreiklassigen evang.
Volksschulein Wermelskirchen.

Lehrerin an der katholischenVolks-Mädchenschule in
Solingen.

Polizeidiener in der Stadt Kempen.

200 Thaler.
400 Thaler, von 3 zu 3

2/5
Jahren schleu

um 50 Thaler bis'600 Thaler
steigend; auswärtige Dienstjahre
werden angerechnet.

360 Thaler, geräumige Wohnung,
Garten und freier Vrand für
Schule und Haus.

370 Thaler und 60 Thaler Mieths
entschüdigung.

ze 350 Thaler, jährlich um 25
Thaler bis 450 Thaler steigend.
Aspiranten 60 Thaler und freie
Station.

350 Thaler, wird event, auf 400
Thaler erhöht und steigt bei
längerer Dienstzeit; außerdem
freie Wohnung.

300 Thaler, von 3 zu 3 Jahren
um 25 Thaler bis 400 Thaler
steigend; außerdem freie Woh¬
nung oder 50 Thaler Mieths

nigst

entschüdigung.
Lehrer: 350 Thaler nebst freier350

Wohnung
Lehrerin: 300 Thaler, freie Woh

nung und 20 Thaler (Entschädi¬
gung für Ertheilung des Unter¬
richts in weiblichen Handarbeiten.

400 Thaler, jährlich um 15 Thaler
bis 700 Thaler steigend; außer¬
dem freie Wohnung.

je 400 Thaler event, bis 600 Thaler
steigend.

375 Thaler und freie Wohnung.

Erstere 375 Thaler.
Letztere 350 Thaler.
Erstere 500 Thaler s und freie
Letztere 400 Thaler i Wohnung.
360 Thaler, jährlich um 10 Thaler

bis 400 Thaler steigend, sowie
freie Wohnung.

450 Thaler einschl. Miethsentschä¬
digung.

350 Thäler, steigend bis 550 Thlr.

250 Thaler.

1/4

1/4

baldigst

24/3

15/4

15/4

. 395
804

805

806

807

808

809

851

852

853

854

855

856

857

858
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